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Nachtmarsch des I. R. 24 im Hauensteingebiet
am 6./7. Oktober 1924.

Von Ob.-Lieut. A. Stutz, Matzendorf.
Der vergangene Weltkrieg, der taktische und strategische

Lehrmeister jedes Militärstaates, hat den Nachtmärschen eine bisher
ungeahnte Bedeutung zuerkannt, so daß wohlvorbereitete und
planmäßig angelegte Marschübungen bei Nacht ein wesentlicher Faktor
bei der allseitigen Ausbildung einer feldtüchtigen Armee sind.
Zwingend hat der moderne Krieg in seinem Eaffinement in
Erfindung technischer Hilfsmittel den Heerführern aller Staaten große
Aenderungen der bisherigen Taktik aufgenötigt. Wir wissen deutlich
genug, welch eminente Bedeutung der Luftwaffe zukommt, die eine
Verschleierung der Bewegungen der Truppe im Gefecht zur
absoluten Notwendigkeit machte.

Als eines der bewährtesten Mittel zur Verschleierung des
Marsches bildet selbstredend die Nacht. Sie entzieht dem Feinde
die Einsicht über Stärke, Ziel und Absicht der Truppe.

Für die zweckmäßige und der Lage entsprechende Anordnung
eines Nachtmarsches ist es wichtig, daß man vor Beginn durch
sorgfältige Ueberlegung auf Grund eingehender Zeitberechnung
die Grundlage dafür schafft, daß die Truppe in gutem Zustande, in
richtiger Gliederung und zum richtigen Zeitpunkt an den Gegner
herangebracht wird.

Es ist daher dringendes Gebot der Notwendigkeit, die Technik
der Nachtmärsche in der Zeitberechnung, Befehlsgebung und
praktischer Durchführung häufig zu üben, und die Marschfähigkeit und


	...

